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Beschreibung
Luis Alvarez Catalás großformatiges Geschichtsbild »La silla de Felipe II en El Escorial« läßt
den Betrachter zum Zeitzeugen eines bedeutenden historischen Ereignisses werden: dem
Bau der Klosterresidenz in San Lorenzo de El Escorial (1563–1584). Diese beeindruckende
Renaissanceanlage ist, wie der Schriftsteller Miguel de Unamuno y Jugo in »De mi país«
1903 treffend bemerkte, einer der zentralen Identifikationspunkte der spanischen Kultur und
des spanischen Nationalbewußtseins.
Alvarez Catalá zeigt allerdings nicht die Kloster- und Schloßanlage selbst, sondern König
Philipp II. von Spanien, der auf einer Felsplattform bei San Lorenzo de El Escorial die
Bauarbeiten überwacht und dabei Staatsgeschäfte erledigt, während am Fuß des Plateaus die
Sänftenträger und eine große Dogge auf die Heimreise warten. Die karge Plattform, die
noch heute ein beliebtes Reiseziel ist und im Volksmund ›La Silla de Felipe II‹ heißt, wurde
mit ihren Stufen und vier Sitzen angeblich eigens für diesen Zweck aus dem Granitfelsen
geschlagen. Neuere Forschungen halten dies allerdings für eine Legende und vermuten, daß
es sich bei der Plattform entweder um eine rituelle Stätte aus vorrömischer Zeit handelt
oder aber um eine vom Nationalbewußtsein getragene, romantische Inszenierung von 1867,
an deren Fortschreibung Luis Alvarez Catalá wesentlichen Anteil hatte: Bereits kurz nach
der Fertigstellung des Bildes und der Präsentation auf der Weltausstellung in Paris 1889
wurde es xylographisch in Zeitschriften und später fotografisch als Postkarte reproduziert.
So war das Gemälde auch dann noch in Spanien präsent, als es 1891 aus der Internationalen
Kunstausstellung in Berlin für die kaiserliche Sammlung angekauft und 1892 an die
Nationalgalerie überwiesen wurde. 1925 bis 1939 war Alvarez Catalás Gemälde sogar auf der
Rückseite der Einhundert-Peseten-Scheine zu sehen und prägte so nachhaltig die
geschichtliche Wahrnehmung des Plateaus. | Regina Freyberger

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: Höhe x Breite: 320 x 480 cm
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